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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen
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BORG Grieskirchen boomt heuer
wieder bei Anmeldungen

Alle vier Schulformen sind solide abgesichert,
Renner sind wie im Vorjahr der Instrumental- und
der Multimediazweig. "Unsere Marketinglinie liegt
offensichtlich richtig," sagt der Direktor, Mag. Karl
Plasser. Intensive Öffentlichkeitsarbeit, eine breitge-
fächerte Ausbildung, gute Information über weiter-
führende Bildungsmöglichkeiten, enge Kontakte mit
Hauptschulen, zufriedene Schüler und Eltern sind
einige der wichtigen Eckpunkte dieses
Marketingkonzepts. 

"Das beste Marketing bringt aber nichts, wenn das
Produkt nicht ständig verbessert wird," fährt er fort
und verweist auf die intensive Arbeit am
Schulklima, auf schulinterne Lehrerfortbildung und
auf die zahlreichen Schulversuche (zB Multimedia).

Wieder grosses Interesse 
für EDV HTL 

War die Zahl der Anmeldungen schon im Jahr 2001 in zweistelligen Prozentsätzen gestiegen, zeigt sich für
2002, dass sich der Trend fortsetzt. Gegenüber dem Vorjahr kann bei den Anmeldungen eine Steigerung
von 25 % verzeichnet werden.

Für das Schuljahr 2002/03 haben sich
bereits 105 Schüler angemeldet. Obwohl
die HTL eine Burschendomäne ist, erhöht
sich der Anteil der weiblichen Schüler.
Wobei die Aufnahme von Mädchen ein
besonderes Anliegen von Dir. Mag.
Isabella Pössl-Natzmer ist.

Der Bekanntheitsgrad der Grieskirchner
HTL zeigt sich dadurch, dass mehr als die
Hälfte der Interessenten nicht aus dem
unmittelbaren Einzugsbereich Grieskir-
chen kommen.

Die HTL der Stadtgemeinde Grieskirchen
wird das kommende Schuljahr mit zwei
ersten Klassen und zwei zweiten Klassen
beginnen.

Die Bekanntgabe der vorläufig aufgenom-
menen Bewerber/Innen erfolgt durch eine

schriftliche Verständigung bzw. durch Aushang an der
Amtstafel des Rathauses Grieskirchen.

Die Entscheidung über eine definitive Aufnahme erfolgt erst
Anfang Juli nach  Vorlage des Orginalzeugnisses der 8.
Schulstufe. ((eegguu))
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Ein neues, kleines Stadtzentrum ist in Grieskirchen
durch die Errichtung eines Nahversorgers und
durch die Installierung der neuen HTL im Bereich
der Friedhofgasse entstanden. Mit einstimmigem
Gemeinderatsbeschluss wurde dieses Areal in
Landl Platz umbenannt. Die Nummer 1 erhielt
dabei die neue HTL.

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  üübbeerrggiibbtt  ddeerr  LLeeiitteerriinn  
ddeerr  HHTTLL,,  FFrraauu  MMaagg..  IIssaabbeellllaa  PPöössssll--NNaattzzmmeerr,,  ddiiee
HHaauussnnuummmmeerrnnttaaffeell..

Nummer 1 am Landl Platz ist ab
sofort die HTL in Grieskirchen

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

Zwei Naturwissenschaftler als
neue Oberstudienräte am BORG

Grieskirchen
Kürzlich konnten zwei verdiente Pädagogen aus dem "BORG am
Berg"  von Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Landes-schul-
ratspräsident Fritz Enzenhofer die Oberstudienrats-Dekrete in
Empfang nehmen. 

Herr Prof. Mag. Franz Humer aus Grieskirchen lehrt seit 1970 am
BORG Grieskirchen Mathematik und Geographie und nunmehr auch
Darstellende Geometrie. Er wirkte am Aufbau des naturwissen-
schaftlichen Zweiges Mitte der Siebzigerjahre wesentlich mit und hat
das BORG im Rahmen von Informationsabenden an Hauptschulen im
Einzugsbereich weithin bekanntgemacht und so zahlreichen
Jugendlichen einen erfolgreichen Bildungsweg vermittelt. 

Herr Prof. Mag. Peter Schörgenhumer aus Waizenkirchen ist seit 1976
am BORG Grieskirchen und unterrichtete zunächst Mathematik und
Physik. Im Lauf seiner Karriere hat auch er sich das Fach
Darstellende Geometerie sowie das Fach Informatik zusätzlich ange-
eignet.  Mag. Schörgenhumers Schwerpunktfach ist heute aber die
Physik - er hat die physikalischen Sammlungen am BORG aufgebaut
und betreut diese mit außergewöhnlichen Fachkenntnissen. 
Beide neu ernannten Oberstudienräte haben Mitte der Siebzigerjahre
intensiv an der Erneuerung der Oberstufe mit Einführung des
Wahlpflichtfachsystems mitgearbeitet und so wesentlich zur
Modernisierung des österreichischen Schulwesens beigetragen. 

Prof. Mag. Franz Humer, zum ersten Mal im
Unterricht als Oberstudienrat

Prof. Mag. Peter Schörgenhumer, ganz neu als
Oberstudienrat im Physiksaal des BORG
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

Kräftige Unterstützung für HTL
Grieskirchen durch Regionalfonds

Einen Laptop und Sportdressen im Gesamtwert von
o 3.633,64 (ATS 50.000,--) spendete der Regionalfonds
der Ersten Sparkasse Grieskirchen der Privat-HTL der
Stadtgemeinde Grieskirchen. 

Die Direktorin, Frau Mag. Isabella Pössl-Natzmer, und
Bürgermeister Wolfgang Großruck in Vertretung des
Schulerhalters übernahmen die Spende des
Regionalfonds und bedankten sich sehr herzlich bei
Direktor Georg Loimayr.

Fachlehrer Rudolf Jung von der Hauptschule II initi-
ierte dieses Meeting und übernahm auch gleichzei-
tig dessen Koordination. Dieses Schulentwicklungs-
projekt wird mit Hilfe von EU-Geldern drei Jahre lang
gefördert. Die Pflichtschule hatte damit erstmals
Kontakt mit Pädagogen aus den östlichen
Nachbarländern. Bei dieser Begegnung wurden die
Ziele für die nächsten beiden Arbeitsjahre bezüglich
dieses Projektes definiert und festgelegt. Die
Kommunikation in Englisch zwischen den öster-
reichischen und osteuropäischen Lehrkräften war
problemlos.
Auch für ein "Sight–seeing" der Gäste wurde
gesorgt. So konnten sie neben der Bezirksstadt
auch Linz kennen lernen. Kultureller Höhepunkt bil-
dete dabei der Besuch des Musicals "Cabaret" in
der Landeshauptstadt.
Untergebracht waren die polnischen und slowaki-
schen Gäste in der Pension Lugmayr, wo sie beson-
ders liebevoll und kostengünstig betreut wurden.

Auch Bürgermeister Großruck hat die
Projektteilnehmer empfangen. Bei Kuchen und
Kaffee entwickelte sich ein gemütlicher "Small
talk", wobei der Stadtvater die anwesenden
Lehrkräfte mit seinen Englischkenntnissen  verblüff-
te. ((eegguu))

Lehrer der Hauptschule II 
versuchten bereits 

"kleine Osterweiterung"
Kürzlich trafen Lehrer aus Polen und der Slowakei zu einem von der Europäischen Union geförderten
Arbeitstreffen zusammen. Thema dieses Workshops war, ein Projekt "Gesundheitsförderung und
Drogenmissbrauch" auf die Beine zu stellen.

DDiiee  LLeehhrrkkrrääffttee  aauuss  PPoolleenn  uunndd  ddeerr  SSlloowwaakkeeii  bbeeiimm  EEmmppffaanngg  iimm
RRaatthhaauuss  GGrriieesskkiirrcchheenn..
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

Zu Besuch in Wien

BM Mag. Wilhelm Molterer und BM Dr. Ernst
Strasser mit den Schülern der HSI Grieskirchen.

Bgm. Wolfgang Großruck führt durch das Parlament.

""ÖÖsstteerrrreeiicchhss  JJuuggeenndd  lleerrnntt  iihhrree  BBuunnddeesshhaauuppttssttaaddtt  kkeenn--
nneenn""  ––  ssoo  iisstt  ddeerr  TTiitteell  jjeenneerr  PPrroojjeekkttwwoocchhee,,  ddiiee  wwiirr
sscchhlliicchhtt  uunntteerr  ""WWiieennaakkttiioonn""  kkeennnneenn  uunndd  ddiiee  eess  hheeuueerr
sseeiitt  ggeennaauu  5500  JJaahhrreenn  ggiibbtt..

Fast jeder Erwachsene erinnert sich noch heute gerne
an diese Woche in der 4. Klasse Hauptschule, die letz-
te gemeinsame mehrtägige Schulveranstaltung am
Ende seiner Pflichtschulzeit.

Ein ganz besonderes Erlebnis wurde diese Woche für
die SchülerInnen der Hauptschule I Grieskirchen. Sie
wurden im Parlament von Innenminister Ernst Strasser
und Landwirtschaftminister Wilhelm Molterer empfan-
gen. Der ebenfalls in Wien weilende Bürgermeister
und Nationalratsabgeordnete Wolfgang Großruck führ-
te die Grieskirchner durch das Parlament. Hohe
Bundespolitik hautnah vermittelte dabei der Besuch
der gerade laufenden Parlamentssitzung. 

Auch Kunst und Geschichte standen auf dem
Programm: Das Musical "Hair", mittelalterliches und
modernes Wien, ORF und UnoCity, Schönbrunn und
der Prater waren einen Besuch wert.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenKultur

Wieder grossartige Erfolge der
Eisenbahnermusikkapelle

Grieskirchen

Für den Laien klingt dies vielleicht nicht außergewöhnlich. Weiß
man allerdings, dass die Eisenbahner Musikkapelle Grieskirchen
innerhalb der letzten 32 Jahre diese Wertung jedes Mal mit
Auszeichnung gemeistert hat, ist es doch eine phänomenale
Erfolgsserie.

Übrigens gibt es nur zwei Musikkapellen, die bereits neun
Landesehrungen erhalten haben: die Eisenbahner Musikkapelle
Grieskirchen und der MV Altenhof am Hausruck. Diese bemerkens-
werte Leistung wurde auch bei der Verleihung der Ehrenurkunde
von Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer besonders betont.

Erster Gratulant für diese hohe musikalische Auszeichnung war
Bürgermeister Wolfgang Großruck, welcher sich mit dem Obmann
der Eisenbahner Musikkapelle, Reg.Rat Richard Dieplinger,
Stabführer Norbert Mayr, Hrn. Frischmuth und dem Kapellmeister,
Hrn. Kreuzhuber, freute.

v.l.n.r.: Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer, Präsident des Blasmusikverbandes
Mag.Lemmerer, Kapellmeister Johann
Kreuzhuber jun., Stabführer Norbert Mayr,
Obmann Reg.Rat Richard Dieplinger, NR.Bgm.
Wolfgang Großruck

Die intensive und disziplinierte
Probenarbeit der vergangenen
Wochen wurde belohnt - die
Musiker- und Musikerinnen unter
der Leitung von Kapellmeister
Johann Kreuzhuber erreichten mit
dem Pflichtstück "Weaner Madl´n
(Walzer von Carl Michael Ziehrer)
und dem Selbstwahlstück "Irish
Tune from County Derry" 
93,25 von 100 möglichen Punkten
und erspielten sich somit bereits
zum wiederholten Male in der
Oberstufe C einen "Ausgezeich-
neten Erfolg".

Bereits die 9. Ehrung erhielt die Eisenbahner Musikkapelle Grieskirchen aus den Händen von
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer für eine erfolgreiche Teilnahme mit ausgezeichnetem Erfolg an der
Konzert- und Marschwertung in Oberösterreich.

So wie bereits in den Vorjahren konnte die Eisenbahner Musikkapelle Grieskirchen auch heuer wieder beim
Konzertwertungsspiel  im Rahmen der Bläsertage in Bad Schallerbach ihr hervorragendes musikalisches
Niveau unter Beweis stellen.



Aktuelles Rathaus 7

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenKultur

Wieder sehr erfolgreich bei
Musikwettbewerb

Das Querflötentrio "Maverelli" mit
Verena Jäger, Karin Bonelli und
Madeleine Ebergassner aus der Klasse
Ingeborg Bonelli wurde Sieger ihrer
Altersgruppe in der
Holzbläserkammermusik und vertritt im
Mai die Musikschule beim
Bundesbewerb in Salzburg. Außerdem
wurde ihnen ein Sonderpreis in Form
eines finanziellen Beitrages der OÖ.
Raiffeisenbanken zuerkannt. Die
Flötistinnen der Klasse Bonelli erspiel-
ten seit 6 Jahren ununterbrochen erste
Preise.

Das Saxophonquartett "Saxess" mit
Cornelia Reitböck, Zitzler Judith, Illecker
Martin und Humer Petra unter der
Leitung von Erwin Harrer erreichte einen
1. Preis. Das Trio "Flomiraxel" (Klasse
Mag. Alois Wimmer) mit den
Klarinettisten Florian Doplbauer, Miriam
Sompek und Alexander Muhr erhielt
einen 2. Preis. Mag. Wimmer führt
außerdem an der Musikschule eine
Kompositionsklasse, aus der Lukas
Froschauer einen 1. Preis, Michael Punz
einen 2. Preis und Katharina Hager
einen 3. Preis nach Grieskirchen holten.

Im Solobewerb bei den Streichern
erhielten die zahlreichen Violinschüler
der Klasse Peter Gillmayr folgende
Wertungen: 1.Preise: Lukas Holter, Iris
Schützenberger, Carina Wimmer; 2.
Preise: David Hangl, Johanna Fizek,
Angelika Wimmer; 3. Preise: Livia
Schmidauer, Dagmar Kollmann; mit
Erfolg teilgenommen: Teresa Hager.

28 Teilnehmer der Musikschule Grieskirchen stellten sich heuer der landesweiten Konkurrenz beim
Wettbewerb PRIMA LA MUSICA. In den Fächern Komposition, Gitarre, Violine und Violoncello im Solobewerb
sowie Klarinette, Saxophon und Querflöte im Ensemblebewerb erreichten die jungen Nachwuchsmusiker ins-
gesamt einen 1. Preis mit Berechtigung zum Bundeswettbewerb, sieben 1. Preise, sechs 2. Preise, fünf 3.
Preise und 2 "mit gutem Erfolg teilgenommen".

Damit erreichte Peter Gillmayrs Klasse seit 1996 insgesamt 50
Preise.

Aus der Violinklasse Gerhard Hammerl konnte Elisabeth
Mittendorfer einen 3. Preis mit nach Hause nehmen. Ebenso
einen 3. Preis erhielt Verena Schützenberger aus der
Violoncelloklasse Christina Strasser.

Zwei erste Preise gab es auch für die jungen Gitarristinnen
Tanja Maria Wassermair und Verena Gattringer sowie einen 2.
Preis für Katharina Hager aus der Gitarreklasse Sandra
Freimüller.
Ralph Kapsammer – Gitarre – Klasse Mag. Kurt Tischlinger
erhielt das Prädikat "mit Erfolg teilgenommen".

Die Stadtgemeinde Grieskirchen gratuliert den erfolgreichen
Musikschülern, deren Erfolg an den der vergangenen Jahre
anknüpft!

DDiiee  jjuunnggeenn  VViirrttuuoosseenn  ddeerr  LLaannddeessmmuussiikksscchhuullee  GGrriieesskkiirrcchheenn  wwaarreenn  bbeeii
»»PPrriimmaa  llaa  MMuussiiccaa««  wwiieeddeerr  ggaannzz  vvoorrnnee  mmiitt  ddaabbeeii!!



GRIESKIRCHEN eröffnet
ihre nneeuuee  SSppoorrttssttäättttee

aamm  SSaammssttaagg,,  
2277..  AApprriill  22000022,,  
aabb  1100..0000  UUhhrr

Die Bevölkerung
ist sehr herzlich
eingeladen!
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSport

Meisterschaften einer 
grossen Familie

Die Vereinsmeisterschaften der Naturfreunde Grieskirchen bilden
jedes Jahr den Abschluss der Schisaison und gleichzeitig sind sie
ein großes "Familienfest".

Abseits von Toren und Sekunden ist der gemeinsame Schitag ein
einzigartiges Ereignis. Dass dabei wirklich Alt und Jung gefordert
sind, wird durch die Tatsache bestätigt, dass zwischen dem jüng-
sten der Starter – der 5jährigen Stefanie Kremeier – und dem älte-
sten Läufer Fritz Antlinger zwar 71 Jahre Schigeschichte aber nur
1 Minute Laufzeit liegen, um die Fritz – Urgestein des TVN
Grieskirchen – schneller war. Der Riesentorlauf am Hochficht
wurde von Obmann Helmut Kunze ausgeflaggt.

Maria Mair und Mario Willinger – beide sind die regierenden
Stadtmeister 2002 – holten auch den Vereinsmeistertitel.

Freude und Zufriedenheit bei Helmut Kunze

TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr
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Alljährlich veranstaltet die Stadtgemeinde
Grieskirchen die Stadt-Schimeisterschaften.
Durchgeführt und organisiert werden diese
Meisterschaften von den Naturfreunden, Ortsgruppe
Grieskirchen, unter Obmann Helmut Kunze.

Bei der Preisverteilung im Vorjahr versprach Bgm.
Wolfgang Großruck – vor allem auf Drängen der
ganz jungen Teilnehmer - bei der nächsten Stadt-
Schimeisterschaft im Jahr 2002 mitzufahren.
Bürgermeister Großruck hielt Wort und startete als
aktiver Teilnehmer an den diesjährigen Stadt-
Schimeisterschaften. 

Die Stadt-Schimeister von Grieskirchen heißen im
Jahr 2002: 

Mayr Maria (20) u. Willinger Mario (25).

Erstmals gab es auch eine Wertung für
Snowboarder. In dieser Disziplin holte sich Andreas
Neubacher (19) den ersten Titel eines Grieskirchner
Snowbaord-Stadtmeisters. 

Bürgermeister Wolfgang Großruck wurde in seiner
Altersklasse vierter (wieviele Teilnehmer in dieser
Klasse starteten, darüber schweigt die Chronik ...).

Grieskirchner Stadt-Schi- u.
Snowboardmeisterschaft 2002

Bürgermeister hielt Wort

Und hier die Klassensieger:

Kinder I weibl.: Hager Eva
Kinder I männl.: Antlinger Thomas
Kinder II weibl.: Pfeiffer Christine
Kinder II männl.: Pointinger Marco
Schüler I weibl.: Zeirzer Sarah
Schüler I männl.: Vormair Christoph
Schüler II weibl.: Pichler Silvia
Schüler II männl.: Aichlseder Mario
Jugend weibl.: Mayr Maria 

Schi-Stadtmeisterin 2002
Allg. Klasse weibl.: Beutelmayr Daniela
Damen II.: Lattner Helga
Allgem.Kl.männl.: Willinger Mario

Schi-Stadtmeister 2002
Alterskl. I männl.: Haider Rudolf
Alterskl. II männl.: Ameshofer Friedrich
Alterskl. III männl.: Wipplinger Johann
Alterskl. IV männl.: Scharinger Ludwig
Gästeklasse männl.: Dolezal Manfred

Grieskirchner Snowboardmeister 2002:
Andreas Neubacher

v.l.n.r.: Helmut Kunze (Obmann der Naturfreunde Grieskirchen),
Vize-Bürgermeister Franz Königsdorfer, Schi-Stadtmeister Mario

Willinger, Schi-Stadtmeisterin Maria Mayr, Grieskirchner
Snowboardmeister Andreas Neubacher, Stadtrat Adolf Pfeiffer und

Bürgermeister Wolfgang Großruck

SP-Vizebürgermeister Franz Königsdorfer gratuliert
VP-Bürgermeister Wolfgang Großruck und überreicht die
Urkunde für den vierten Rang in der Altersklasse

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSport
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Sensationserfolg für
Grieskirchner Faustballer

Einem Krimi glich das Finalspiel um die
Faustballstaatsmeisterschaft in der Halle zwischen
dem Faustballverein Union Grieskirchen/Pötting und
dem Favoriten sowie zehnmaligen Staatsmeister
Neusiedl.

Auf dem Weg ins Finale hatten die Grieskirchner den
Mitfavoriten Kremsmünster überraschend ausge-
schaltet. Und im Finale wurde dann nicht der
Bessere, sondern der Glücklichere Sieger - und das
waren sehr zum Leidwesen der vielen Grieskirchner
Schlachtenbummler die Burgenländer. In einem
Herzschlagfinale fiel erst im letzten und 5. Satz die
Entscheidung - nur wenige Punkte trennten
Grieskirchen vom Staatsmeistertitel. Trotzdem ist
dieser Vizestaatsmeistertitel der größte Erfolg in der
Vereinsgeschichte der Grieskirchner Faustballer. 

Auch Bürgermeister Wolfgang Großruck nahm als
Schlachtenbummler beim Finalspiel in der Linzer
PÄDAK-Halle teil und feuerte seine Grieskirchner
kräftig an. Er gesellte sich auch zu den ersten

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSport

Gratulanten für den neugebackenen Vizestaats-
meister. Selbstverständlich, so Bürgermeister
Wolfgang Großruck, wird es für die erfolgreichen
Faustballer einen zünftigen Empfang im
Grieskirchner Rathaus geben.

Der Badespass 
kann beginnen!

Die Badesaison startet heuer
am Samstag, 4. Mai

Familien-Saisonkarte zahlt sich aus !

Eine vierköpfige Familie (Kinder über 6 Jahre) profitiert
bereits schon beim 9. Eintritt von der Familien-
Saisonkarte. Ein neunmaliger Eintritt würde nämlich
genau e 73,80 kosten. Eine Saisonkarte hingegen ist
schon um e 65,40 erhältlich. Rechnen Sie nach – es
lohnt sich!

Näheres über die Familien-Saisonkarte und die ande-
ren günstigen Badetarife (Blockkarten, Einzel-
Saisonkarten, etc.) erfahren Sie bei Frau Renate Moser
(Tel. 07248/62255-14).

Familienfreundliches Erholungsbad Grieskirchen

TIPP: Nützen Sie die Saisonkarte
auch als Muttertagsgeschenk!
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSeitenblicke

Österliches Eierpecken der
Feuerwehrjugend im Stadtbeisl

Hat doch die Feuerwehrjugend Grieskirchen im ver-
gangenen Jahr insgesamt 35 Übungen absolviert. Für
alle Tätigkeiten, Übungen und Bewerbe wurde von
den Jugendlichen ein Zeitaufwand von insgesamt
1381 Stunden geleistet. Dies auf Kosten der Freizeit
bei so manchem Schulstress.
Nachdem Essen und Trinken viel zur Gemütlichkeit
beiträgt, war das Eierpecken ein lustiges
Zusammensein der "jüngsten Florianijünger".    ((eegguu))

Zu einem vorösterlichen Eierpecken im Stadtbeisl kamen die
Jungfeuerwehrmänner zusammen. Mit Leberkäs und alkoholfreien
Durstlöschern wollte der Stadtbeisl Wirt der Feuerwehrjugend eine
Freude bereiten.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenInformatives

Mit Begeisterung und Lebensfreude genießt der
Naturliebhaber den Frühling. Die Tier-und Pflanzenwelt
begrüßt ihn mit einer überwältigenden Vielfalt neuen
Lebens und bietet ihm eine schier unerschöpfliche Quelle
an Freude und Lebenskraft. 
Wir Jäger verstehen die Naturbegeisterung unserer
Mitmenschen und wissen um den Erholungswert eines
intakten Lebensraumes. Wir bitten daher für unsere
Wildtiere und die Pflanzenwelt um Verständnis und erlau-
ben uns, einige grundsätzliche Verhaltensregeln vorzu-
tragen: 
Wald und Feld, Hecke und Rain, Wiese und Feuchtgebiet
sind Kinderstube und Lebensraum für Tiere und Pflanzen
- bitte nicht zerstören, nicht zertrampeln, nicht überfah-
ren und nicht lärmen. Besonders in der Morgen- und
Abenddämmerung brauchen unsere Wildtiere ruhige
Äsungs-/Fress-Möglichkeiten. 
Während des Tages ziehen sich viele unserer Wildtiere in
Ruhezonen in die Hecken und in die Wald- und

Bachrandzonen zurück – bitte nicht aufschrecken.
Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) bitte nicht
berühren. Denken Sie bitte daran, dass auch der
Grundbesitzer ein Recht auf den Schutz seines Eigentums
hat. Die Frühlingswanderung bitte nur auf allgemein
genutzten oder ausgewiesenen Wegen durchführen.
Bitte, nicht mit Mountainbikerädern oder
Motocrossmaschinen abseits der öffentlichen oder mar-
kierten Wege und Straßen fahren – Wildtiere und
Naturliebhaber werden in Angst und Schrecken versetzt.
Bitte, nicht in der Morgen- und Abenddämmerung Pilze
oder Blumen sammeln – unsere Wildtiere werden einem
starken Stress ausgesetzt. Bitte, nicht in der Umgebung
von Einständen und Wildfütterungen joggen, die
Wildtiere sind diese Ruhezonen noch vom Winter her
gewohnt und würden starke Verbiss-und Fegeschäden
am Jungwald anrichten. Bitte, immer daran denken, wir
alle können uns nur so lange eines intakten
Lebensraumes freuen, so lange wir selbst bereit sind,
diesen durch unser persönliches Verhalten zu hegen und
zu pflegen. Die Natur unserer gemeinsamen, schönen
Heimat wird es Ihnen danken! Noch etwas –  wir Jäger
sind Ihnen bei der Auswahl einer Wanderroute gerne
behilflich und geben gerne Auskunft über die
Lebensgewohnheiten unserer Wildtiere. Weidmannsdank!

DDiiee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  JJääggeerrsscchhaafftt..

HHBBMM  EErrwwiinn  HHaannggll  mmiitt  »»sseeiinneenn««  JJuunnggffeeuueerrwweehhrrmmäännnneerrnn..
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenInformatives

Urlaub mit Sicherheitsnetz -
"Betreutes Reisen" mit dem Roten Kreuz macht`s möglich!

Mit nur zwanzig Reiseteilnehmern hat 1998 das Rote Kreuz Oberösterreich
das Projekt "Betreutes Reisen" begonnen. Anlass dafür war ein oft von
älteren oder gebrechlichen Menschen geäußertes Problem: 
"Ich würde ja gerne verreisen, aber ich bin körperlich nicht mehr ganz fit.
Wer hilft mir, wenn wirklich etwas passieren sollte?" 
Um diese Sorgen kümmert sich seit nunmehr 4 Jahren das Rote Kreuz OÖ.
Bereits 616 Reiseteilnehmer konnten so einen unbeschwerten und siche-
ren Urlaub genießen. Denn Diplomkrankenschwestern und -pfleger,
Rotkreuz-Sanitäter und  bei Auslandsreisen auch ein Arzt, sind immer mit
dabei. Sie stehen rund um die Uhr zur Verfügung und geben Sicherheit
und Hilfestellung, wenn gesundheitliche Probleme auftreten sollten.

Bei jeder Reise sorgt ein attraktives, auf die Zielgruppe abgestimmtes
Ausflugsprogramm und nicht zuletzt der Aufenthalt in ausgesucht schö-
nen und geeigneten Hotels dafür, dass sich die Gäste wohl fühlen, sich
erholen können, und so der Urlaub mit dem Sicherheitsnetz der Rot-
Kreuz-Betreuer im Hintergrund zu einem echten Genuss wird.

Das "Betreute Reisen" des Roten Kreuzes vermittelt Lebensfreude und
wirkt damit auch als Therapie.

Unser Motto:  Sicherheit, Zuverlässigkeit, persönliche Betreuung
Unser Angebot 2002

Frühjahr 2002

13.04. – 20.04.2002 Therme Bad Radkersburg
30.04. – 09.05.2002 Podersdorf am Neusiedlersee
11.05. – 18.05.2002 Korfu, Griechenland
02.06. – 09.06.2002 Weißensee, Kärnten
12.06. – 19.06.2002 Seefeld in Tirol
23.06. – 30.06.2002 Zell am See, Salzburg

Information und Reiseprospekte für den "Urlaub mit Sicherheitsnetz":
Rotes Kreuz, Bezirksstelle Grieskirchen, Manglburg 18, 4710 Grieskirchen – Ansprechpartner: HHeerrrr  JJoosseeff  ZZaacchh,,  TTeelleeffoonn::
0077224488  //  6622224433--00 "Betreutes Reisen" wird in Kooperation mit der Raiffeisen-Reisewelt GmbH., Linz durchgeführt.

Herbst 2002:

31.08. – 07.09.2002 Therme Bad Radkersburg
14.09.–  21.09.2002 Klopeinersee, Kärnten
22.09. – 29.09.2002 Faaker See, Kärnten
28.09. – 05.10.2002 Kreta, Griechenland
11.10. – 18.10.2002 Teneriffa, Kanarische Inseln
23.10. – 30.10.2002 Südtirol
04.11. – 11.11.2002 Mittelmeerkreuzfahrt zum 

Saisonausklang

25. April – 5. Mai 2002
Das genaue Programm finden Sie auf der letzten Seite!
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Städtischer Kindergarten
Annaberg - Anmeldetage

Liebe Eltern!

Im September beginnt das neue Kindergartenjahr
2002/2003. Falls Sie Ihr Kind in unseren
Kindergarten geben möchten, bitten wir um
Anmeldung an einem der Anmeldenachmittage:

Mittwoch, 24. April bis Freitag, 26. April
jeweils von 14.00 - 16.00 Uhr 
direkt im Kindergarten Annaberg

Für nähere Informationen stehen wir gerne zur
Verfügung (Tel. 62485).

Mein Team und ich freuen sich 
auf Ihre Anmeldung

Eine Information von Frau Rosemarie Traunwieser, Kindergartenleiterin

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenInformatives

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSoziales

Zuckerlöfferl zugunsten der 
Stiftung "Grieskirchner helfen

Grieskirchnern"
Das Schmuckgeschäft am Stadtplatz 24 verleitet zum Stehenbleiben,
da Gold und Silber den Passanten ins Auge stechen. Im Geschäft
umfängt den Kunden eine angenehme Atmosphäre. "Mein Schmuck
ist weiblich, elegant, unaufdringlich und fällt trotzdem auf", sagt
Jacinta Mössenböck. Jedes Schmuckstück in ihrer Werkstätte ist hand-
gefertigt. "Die Pretiosen sollen zeitgemäß und trotzdem zeitlos sein",
ist die Goldschmiedemeisterin von ihrer Arbeit überzeugt. 

Daneben hat sie sich aber noch ein zweites Standbein geschaffen.
"Ich habe begonnen, Ziergegenstände und Bestecke zu kreieren",
lächelt die charmante Grieskirchnerin. Da kam ihr die Idee, ein
"Grieskirchner Präsent" zu entwickeln. Nach langer Überlegung schuf
sie Zuckerlöfferl mit zwei verschiedenen Motiven. Ein Löffel hat die
Form des Zwiebelturms der Stadtpfarrkirche, der andere die vom Prof.
Hans Hoffmann-Ybbs gestaltete Stadtsilhouette. 

Der Verkauf dieser Zuckerlöfferl soll dem Grieskirchner Sozialfonds
zugute kommen. Von den 212 Euro für den Kirchturm und 182 Euro
für die Silhouette gehen jeweils 40 Euro in den Fonds "Grieskirchner
helfen Grieskirchnern".

(egu)

Jacinta Mössenböck präsentiert ihre
neuen Kreationen
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Anlässlich der Neuwahl der Ortsbäuerin von
Grieskirchen übergab die scheidende Ortsbäuerin
Hildegard Hofinger eine Spende von 400 Euro
(5500 ATS) gemeinsam mit ihrer Nachfolgerin GR
Renate Moser an Bürgermeister Wolfgang Großruck
für den Sozialfonds "Grieskirchner helfen
Grieskirchnern". 

Der Betrag ist ein Teil des Reinerlöses aus den
Veranstaltungen, die die aktiven und rührigen
Bäuerinnen in den letzten Jahren abgehalten hat-
ten. 

Großruck bedankte sich recht herzlich bei den
Spenderinnen und betonte, dass dieses Geld für
sozial schwächere oder in Not geratene
Grieskirchner bestens angelegt sei.

Ortsbäuerinnen spenden K 400,-
für Grieskirchner Sozialfonds

»Kräftiger Zuwachs beim
Grieskirchner Sozialfonds durch
Spende der Firma Optik Bauer«

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSoziales

ee 444455,,----  ooddeerr  ((AATTSS  66..110000,,----))  kkoonnnnttee  FFrraauu
CCllaauuddiiaa  BBaauueerr,,  CChheeffiinn  ddeerr  FFiirrmmaa  OOppttiikk
BBaauueerr,,  aannlläässsslliicchh  ddeerr  EErrööffffnnuunngg  IIhhrreess
nneeuueenn  FFaacchhggeesscchhääfftteess  aamm  OObbeerreenn
SSttaaddttppllaattzz  2222,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg
GGrrooßßrruucckk  ffüürr  ddeenn  SSoozziiaallffoonnddss
""GGrriieesskkiirrcchhnneerr  hheellffeenn  GGrriieesskkiirrcchhnneerrnn""  üübbeerr--
ggeebbeenn..

Diese Spende ist ein Teil des Erlöses aus
der amerikanischen Versteigerung von
Tuschzeichnungen des bekannten
Künstlers Professor Hoffmann-Ybbs, wel-
che bei der Eröffnungsvernissage verstei-
gert wurden. FFrraauu  CCllaauuddiiaa  BBaauueerr  üübbeerrggiibbtt  ddiiee  SSppeennddee  ffüürr  ddeenn  SSoozziiaallffoonnddss  aann  BBggmm..

NNRR  WWoollffggaanngg  GGrrooßß--rruucckk..  IImm  HHiinntteerrggrruunndd  eeiinn  OOrriiggiinnaallööllbbiilldd  vvoonn  PPrrooff..
HHooffffmmaannnn--YYbbbbss,,  ddaass  sscchhoonn  ccaa..  3300  JJaahhrree  iimm  BBüürrggeerrmmeeiisstteerrzziimmmmeerr
hhäännggtt..



10. Juni – 26. Juli 

BBeerreeiicchh:: Kettelgruber-Parkplatz
BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: TToottaallssppeerrrree

Halte- und Parkverbot

Aktuelles Rathaus16

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenStadtgestaltung Grieskirchen

Baumassnahmen 2002
04. März – 16. April

BBeerreeiicchh:: Stadtplatz Mitte (Kirchenplatz bis
Bäckergasse) lliinnkkee Fahrbahnhälfte

BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: Baumaßnahme unter Aufrechterhaltung 

des fließenden Verkehrs 
Halte- und Parkverbote in diesem Bereich

25. März – 03. Mai

BBeerreeiicchh:: Roßmarkt Ost (Schielin bis Stadlbauer)
BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: TToottaallssppeerrrree in diesem Bereich

Umleitung über Friedhofgasse für KFZ 
unter 3,5 t
Großräumige Umleitung für KFZ über 3,5 t
(B 137 – Johannesstr. bzw. Unternberg) 
Baumaßnahme unter Aufrechterhaltung 
des fließenden Verkehrs 
Einbahn zwischen Kirche und Banken 
(VB u. VKB) wird "umgedreht":
Die Zufahrt bis zur Baustelle ist möglich.
Die Abfahrt erfolgt gegen die derzeit
bestehende Einbahn Richtung Stadtplatz
über die Verbindungsstraße zwischen den 
Banken (Volksbank und VKB) und Kirche.

16. April – 07. Juni 

BBeerreeiicchh:: Stadtplatz Mitte (Kirchenplatz bis 
Bäckergasse) rreecchhttee Fahrbahnhälfte

BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: Baumaßnahme unter Aufrechterhaltung 

des fließenden Verkehrs 
Halte- und Parkverbote in diesem Bereich

Sanierung von Leitungseinbauten
in der Prechtlerstraße (März 2002)

BBeeggiinnnn  ddeerr  OObbeerrffllääcchheennggeessttaallttuunngg  aamm  SSttaaddttppllaattzz
aamm  SSttaaddttppllaattzz  ((AAnnffaanngg  MMäärrzz  22000022))

OObbeerrffllääcchheennggeessttaallttuunngg    ((MMäärrzz  22000022))
aamm  SSttaaddttppllaattzz
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08. Juli – 02. August

BBeerreeiicchh:: Stadtplatz West (Brauerei bis Schielin)
BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: TToottaallssppeerrrree in diesem Bereich

Zulieferverkehr bis Baustelle möglich
Aufhebung der Einbahn Roßmarkt Mitte 
(Bereich Cafe Haslberger bis VKB)
Fahrverbot für KFZ über 7,5 t ab Kreuzung
Prechtlerstraße/ Johannesstraße – 
Umleitung ins Zentrum über B 137 ins Zentrum

05. Aug. – 27. Sept. 

BBeerreeiicchh:: Pühringerplatz (Bereich zwischen Stadtbäckerei Burghart und Betten Ammerer)
ssüüddlliicchhee Fahrbahnhälfte u. Pühringer-Parkplatz 

BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: Baumaßnahme unter Aufrechterhaltung des fließenden Verkehrs 

Halte- und Parkverbote in diesem Bereich

30. Sept. –25. Okt. 

BBeerreeiicchh:: Pühringerplatz (Bereich zwischen Stadtbäckerei Burghart und Betten Ammerer)
nnöörrddlliicchhee Fahrbahnhälfte
Mühlbachgasse Ost

BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: Baumaßnahme unter Aufrechterhaltung des fließenden Verkehrs 

Halte- und Parkverbote in diesem Bereich
TToottaallssppeerrrree Mühlbachgasse Ost

10. Juni – 05. Juli 

BBeerreeiicchh:: Stadtplatz West (Bäckergasse bis Brauerei)
BBaauummaaßßnnaahhmmee:: Oberflächengestaltung
VVeerrkkeehhrrssmmaaßßnnaahhmmeenn:: TToottaallssppeerrrree in diesem Bereich

Zulieferverkehr bis Baustelle möglich
Aufhebung der Einbahn Roßmarkt Mitte 
(Bereich Cafe Haslberger bis VKB)
Fahrverbot für KFZ über 7,5 t ab Kreuzung
Prechtlerstraße/ Johannesstraße – 
Umleitung ins Zentrum über B 137 ins Zentrum

DDuurrcchh  ddeenn  AAbbbbrruucchh  ddeess  ""SScchhiilllleerr--HHaauusseess""  iinn  ddeerr
UUffeerrssttrraaßßee  kkoonnnntteenn  nneebbeenn  ddeemm  KKeetttteellggrruubbeerr--
PPaarrkkppllaattzz  ccaa..  2200  nneeuuee  SStteellllpplläättzzee  ggeesscchhaaffffeenn  wweerr--
ddeenn  ((MMäärrzz  22000022))..
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenStadtgestaltung Grieskirchen

Stadtbildgestaltung bewegt auch 
ehemalige Grieskirchner

Wånn oas va weit draußt ö d’ Ståd
einakimt;
nöd grad oft. Åwedånn an Kopf volla
Neigierd mitbringt.

Is nöd glei daschaut, 
wås si ois riehrt; 
Wås Neichs gibt? - Wer baut? 
Wånn wo wås gfeiert wird?

A neichs Gwånd dö ålt Straß! 
Jå, dös siagt ma gern! 
Dånn a Bierbrunn am Plåtz! 
Is Grieskircha modern!!

Da Sunda is wieda, 
wia a oiwäu is gwen; 
is a da Kirchaplåtz wieda 
volla Leud, dö vü redn!

Vü Schens gibts zum Schaun! 
Is ois modisch gricht. 
Ma kåns frei nöd glaubn: 
D’ Ståd hat a neichs Gsicht.

Drum stimm i a Lobliad åo, 
wäul d’ Ståd - ja,dös woaß ma schao: 
is üwaral drao; 
nimmt si drum ao, 
tuat, was sie kao. 
Und ma kennt ihrs a ao: 
Vü neicha und schena is schao!

Besichtigen Sie den Baufortschritt in der Grieskirchner Innenstadt und versuchen Sie einen origi-
nellen Schnappschuss mit Ihrer Kamera. Bringen Sie ein Foto in der Größe 13 x 18 cm in eines der
beiden Grieskirchner Fotofachgeschäfte Foto Paradies oder Foto Walter und GEWINNEN Sie einen
tollen Preis von den Grieskirchner HHaanndd  iinn  HHaannddWWeerrkkeerrnn..

Bitte das Foto auf der Rückseite mit Namen und Adresse sowie Datum der Aufnahme und eventuell Titel versehen. Abgabeschluss

ist der 6.Juli 2002. Die Fotos verbleiben beim Veranstalter und werden evtl. veröffentlicht.

Gut Licht

GGEESSUUCCHHTT

Inh. Herbert Prandner
4710 Grieskirchen, Roßmarkt 10, Tel. 07248 62560

4701 Bad Schallerbach, Grieskirchner Str. 13, Tel. 07249 42596

Das origineIlste BausteIlenfoto aus Grieskirchen

Der 94-jährige gebürtige Grieskirchner, Ernst Breitwieser,  lebt bereits seit 1934 in Langenargen am
Bodensee. Dennoch ist er mit seiner Heimatstadt noch immer eng verbunden und informiert sich laufend
durch das "Rathaus Aktuell" über das Stadtgeschehen und steht in ständigem Schriftwechsel mit
Bürgermeister Wolfgang Großruck. 

Die Grieskirchner Stadtgestaltung verfolgt er mit regem Interesse; ihr hat er sogar ein  Gedicht gewidmet,
das wir Ihnen nicht vorenthalten wollen:

HHeeiimmaatt  hheeuuttee
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KKüürrzzlliicchh  wwuurrddeenn  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn  ddiiee  VVeerrttrrääggee  zzuurr
GGrrüünndduunngg  eeiinneess  TTeecchhnnoollooggiieezzeennttrruummss  GGrriieesskkiirrcchheenn
uunntteerrzzeeiicchhnneett..

Die Stadt Grieskirchen erwirbt von der Firma
Pöttinger ein rund 7000 m2 großes Areal an der
Bundesstrasse 137 (neben der BP-Tankstelle) und
stellt dieses der Betreibergesellschaft des Zentrums
gegen Entgelt zur Verfügung. An dieser
Betreibergesellschaft, die den Namen TIZ Landl-
Grieskirchen GmbH trägt, sind neben der Firma
Pöttinger, das Land OÖ über ihre Technologie und
Marketing GmbH und der Wirtschaftsverband der
Gemeinden Grieskirchen, St. Georgen, Tollet zu je
einem Drittel beteiligt. Darüber hinaus besteht für
Unternehmen in der Region Grieskirchen eine
Beteiligungsmöglichkeit durch Leistung einer stillen
Einlage. 
Die TIZ Landl-Grieskirchen GmbH wird auf dem
Grundstück ein Gebäude als Superädifikat errichten
und dieses Gebäude an interessierte technologie-
orientierte Unternehmen vermieten. Daneben wird
ein Centermanagement für die Vermarktung und
zusätzliche Aktivitäten zur Förderung der technolo-
gischen Entwicklung der Region Grieskirchen sor-
gen. Erster Mieter ist die Firma Pöttinger, die ihre

Entwicklungsabteilung im Zentrum einquartieren
wird. Zusätzlich plant die Firma Pöttinger auch
einen Fahrbahnsimulator und eine Klimabox im
Zentrum zu installieren. Diese in Oberösterreich ein-
zigartigen Einrichtungen werden auch an Mieter und
Fremdfirmen entgeltlich überlassen. 
Ziel des Technologiezentrums Landl-Grieskirchen ist
die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes
Region Grieskirchen. Das TIZ Grieskirchen repräsen-
tiert nicht zuletzt durch die großzügige Förderung
des Wirtschaftsreferates des Landes Oberösterreich
einen aktiven Beitrag zur Stärkung des ländlichen
Raumes.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenWirtschaft

Technologieoffensive in
Grieskirchen

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

Frau Dr. Maria Menschick-Rechberger versucht in ihrem Vortrag, Antworten auf Fragen zu einer 200 Jahre alten
ärztlichen Heilmethode – speziell in diesen wichtigen Lebensabschnitten - zu geben.

Gesunde Gemeinden 
Grieskirchen / Tollet 

Wir laden Sie sehr herzlich zu der nächsten Veranstaltung der Aktion "Gesunde
Gemeinden Grieskirchen und Tollet" ein:

"Homöopathie in der Zeit der Schwangerschaft und 
in den ersten Lebensjahren des Kindes"

Donnerstag, 25. April 2002,  19.30 Uhr,  
im Saal der Raiffeisenbank

MMiitt  ddeerr  VVeerrttrraaggssuunntteerrzzeeiicchhnnuunngg  wwuurrddee  eeiinn  wweesseennttlliicchheerr  SScchhrriitttt
ffüürr  ddiiee  RReeaalliissiieerruunngg  ddeess  TTeecchhnnoollooggiieezzeennttrruummss  ggeesseettzztt..
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Kostenlose Messungen Ihres
● CChhoolleesstteerriinnwweerrtteess ● BBlluuttzzuucckkeerrwweerrtteess ● GGeewwiicchhttsskkoonnttrroollllee  ● KKöörrppeerrffeettttmmeessssuunngg
(von 8.00 Uhr – 17.00 Uhr)

NNEEUU!!    DDiiee  NNrr..  11  ffüürr  SSeellbbssttkkoonnttrroollllee
Die Firma Roche-Diagnostics stellt Ihnen ab 18.00 Uhr in der
Dreifaltigkeits-Apotheke die neuesten Blutzuckermessgeräte vor und
erklärt Ihnen die einfache und sichere Handhabung dieser innovativen
Geräte für den persönlichen Gebrauch. Die Apotheke bietet Ihnen im
Zuge dieser Präsentation den Accu-Chek Compact zu einem
Sonderpreis an.

NEU! Ihr Optiker Aigner - führt in der Apotheke kostenlos durch:
● CCoommppuutteerr  SSeehhtteesstt    ● HHöörrtteesstt ● UUVV--TTeesstt  ......  bbrriinnggeenn  SSiiee  IIhhrree  SSoonnnneennbbrriillllee  mmiitt..

WWeellllnneessss  ffüürr  ZZuuhhaauussee::
FETTE – Das Wohlfühl - Programm für Zuhause bietet Ihnen zahlreiche Produkte.
Lassen Sie sich vom Apotheken-Team beraten und nehmen Sie Ihre Probe mit nach Hause.

Die Apotheke Grieskirchen, Optik Aigner und das Projekt 
"Gesunde Gemeinden Grieskirchen und Tollet" bieten Ihnen:

Diese Messungen werden von diplomierten Krankenschwestern durchgeführt, sind schmerzlos und
dauern ca. 5 Minuten. Für die Zuckermessung sollte man bitte nüchtern kommen.

2. Grieskirchner Gesundheits-Tag
Mittwoch, den 5. Juni 2002

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

Fit for Kid   09. Juli – 09. Sept. 2002
Die Fa. Sense of Body Fitness GesmbH. bietet in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde
Grieskirchen und der Aktion "Gesunde Gemeinden Grieskirchen / Tollet" eine sinnvolle
Ferienaktion.

Kinder und Jugendliche im Alter von 5 – 14 Jahren können während der Sommerferien unter der Anleitung
und Betreuung durch erfahrene Sport- und Kinderbetreuer der Firma Sense of Body Fitness GmbH verschie-
denste Sportarten, wie z. B. Volleyball, Schwimmen, Radfahren, Badminton, Tennis, Fußball, Leichtathletik,
Kinder-Fitness, Kinderaerobic, ausüben.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

FFiitt  ffoorr  KKiidd bietet den Kindern nicht nur ein Freizeitvergnügen mit viel Spaß und
Abwechslung, sondern auch eine wertvolle Gesundheitsvorsorge, denn:

- Die Zahl der übergewichtigen Kinder steigt von Jahr zu Jahr.
- Die Freizeit wird immer mehr im Sitzen verbracht (Computer).
- Durch Mangel an sinnvoller Freizeitgestaltung gelangen Kinder und Jugendliche oft 

"auf die schiefe Bahn" (Kriminalitätsrate, Alkoholmissbrauch, Drogenkonsum).
- Mangelnde Bewegung verursacht zahlreiche Zivilisationskrankheiten.

Wie funktioniert das Ganze –
was kostet es ?

- Die Betreuungsdauer 
beträgt ca. 4 1/2  
Stunden: z. B. von 8 – 
12.30. Die Kinder 
werden in Gruppen (7 –
10  Kinder) betreut. 
Während der 
Betreuungsdauer 
werden natürlich Pausen
eingelegt, in denen die 
Kinder mit kleinen 
Snacks und Getränken 
versorgt werden.

- Die Betreuung der 
Kinder findet bei 
Schönwetter 
am HS-Sportplatz, bei 
Schlechtwetter in der 
HS-Turnhalle bzw. auf 
anderen gemeinde-
eigenen Sportstätten 
statt.

IInntteerreessssee  ggeewweecckktt  ??  SSiiee  bbrraauu--
cchheenn  nnuurr  ddaass
AAnnmmeellddeeffoorrmmuullaarr  aauussffüülllleenn
uunndd  aann  ddiiee  FFaa..  SSeennssee  ooff
BBooddyy FFiittnneessss  GGmmbbHH
sscchhiicckkeenn  bbzzww..  ddoorrtt  aabbggee--
bbeenn..

Teilnahmegebühr:
TTaaggeessggaasstt::  
s 22,-- bzw. s 20,-- / pro
Kind ab 2 Kindern

WWoocchheennggaasstt::  
s 98,-- bzw. s 94,-- / pro
Kind ab 2 Kindern

✃

✃
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

Schutzimpfaktion
gegen Kinderlähmung, Diphtherie und Tetanus

Impftermin: 1177..  MMaaii  22000022,,  1111..3300  UUhhrr

Ort: BH Grieskirchen, Gesundheitsamt

Eine Anmeldung zur Impfung ist nicht erforderlich. Für Kinder und Schüler ist die Impfung gratis, Personen
ab dem 16. Lj. zahlen e 8,--. Der Impfpass ist (soweit vorhanden) mitzubringen! 

Nützen Sie die Möglichkeit der Schutzimpfung! 
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVeranstaltungen

Montag 19.00 Uhr / Saal der LMS
22.04.02 Vortragsabend der Posaunen- u. 

Tenorhornklasse Josef Strasser
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

MMiittttwwoocchh 1199..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
2244..0044..0022 VVoorrttrraaggssaabbeenndd der Gitarren- u.

Violincelloklasse Christina Strasser
und der Blockflötenklasse Veronika Kroisamer
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

DDoonnnneerrssttaagg 99..0000  --  1100..3300  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
2255..0044..0022 MMaallwweerrkkssttaatttt

Für Eltern u. Kinder ab 2 _ Jahren
V.: Familienzentrum Grieskirchen

1199..3300  UUhhrr  //  RRaaiikkaa--SSaaaall
""HHoommööooppaatthhiiee  iinn  ddeerr  ZZeeiitt  ddeerr
SScchhwwaannggeerrsscchhaafftt  uunndd  iinn  ddeenn  eerrsstteenn  LLeebbeennssjjaahhrreenn
ddeess  KKiinnddeess""
Referentin: Dr. Maria Menschick-Rechberger
V.: Gesunde Gemeinden Grieskirchen/
ollet, Kneippbund, Ortsverein Grieskirchen

FFrreeiittaagg 1199..0000  UUhhrr  //  UUnniioonn--TTuurrnnhhaallllee
2266..0044..0022 NNeeuueerrööffffnnuunngg

V.: Union LPC Grieskirchen

SSaammssttaagg aabb  1100..0000  UUhhrr  //  UUnniioonn--TTuurrnnhhaallllee
2277..0044..0022 TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr

V.: Union LPC Grieskirchen

1166..0000  UUhhrr  //  TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  LLaannddeesslliiggaa
SV Pöttinger – LASK Amateure
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

SSoonnnnttaagg 1166..3300  UUhhrr  //  TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
2288..0044..0022 MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  11..  KKll..  MMiittttee--WWeesstt

SV Pöttinger 1B – Union Neukirchen/Vöckla
V.: SV Pöttinger Grieskirchen 1B

MMoonnttaagg 1199..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
2299..0044..0022 VVoorrttrraaggssaabbeenndd d. Querflötenklasse Ingeborg 

Bonelli, Doris Eberl und Bernadette Posch
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

2200..0000  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
SSeellbbsstthhiillffeeggrruuppppee  ppfflleeggeennddee  AAnnggeehhöörriiggee
V.: Familienzentrum Grieskirchen

DDiieennssttaagg 1144..0000  --  1155..3300  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
3300..0044..0022 GGeesscchheennkkee  bbaasstteellnn

Für Eltern u. Kinder von 6-8 Jahren
V.: Familienzentrum Grieskirchen

MMiittttwwoocchh 99..3300  UUhhrr  //  TTrreeffffppuunnkktt  SSppoorrttppllaattzz
0011..0055..0022 11..  MMaaii--VVeerraannssttaallttuunngg  

mit Familienfest am Sparkassenplatz
V.: SPÖ Grieskirchen

1199..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
AAbbeennddmmeessssee
Marienmotetten
V.: Stadtpfarrchor Grieskirchen

1199..3300  UUhhrr  //  GGaasstthhooff  LLuuggmmaayyrr
SSeellbbsstthhiillffeeggrruuppppee  --  GGeesscchhiieeddeennee  uunndd  GGeettrreennnnttee
V.: Familienzentrum Grieskirchen

FFrreeiittaagg 1155..3300  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
0033..0055..0022 SSeellbbsstthhiillffeeggrruuppppee  NNeeuurrooddeerrmmiittiiss

V.: Familienzentrum Grieskirchen

MMoonnttaagg 1188..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
0066..0055..0022 VVoorrttrraaggssaabbeenndd der Hackbrettklasse Christian 

Haidinger und der Klarinettenklasse 
Mag. A. Wimmer
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

MMoonnttaagg-- ttääggll..  aabb  99..0000  UUhhrr  //  KKiirrcchheennppllaattzz
MMiittttwwoocchh TTööppffeerrmmaarrkktt
06.05.-08.05.02 V.: Landmarkt Seeboden

DDiieennssttaagg 1188..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
0077..0055..0022 VVoorrttrraaggssaabbeenndd der Gitarrenklasse Renate Steiner 

u. der Akkordeonklasse Edith Pauzenberger
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

1188..3300  --  2200..0000  UUhhrr  //  HHSS  II  GGrriieesskk..
PPrräävveennttiivvee  SSeellbbssttvveerrtteeiiddiigguunngg
Auffrischung vom Vorjahr
V.: Familienzentrum Grieskirchen

MMiittttwwoocchh 1199..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
0088..0055..0022 KKlleeiinneess  KKoonnzzeerrtt

V.: Landesmusikschule Grieskirchen

DDoonnnneerrssttaagg 1199..1155  UUhhrr  //  KKrraannkkeennhhaauusskkaappeellllee
0099..0055..0022 CChhrriissttii  HHiimmmmeellffaahhrrtt

H.L.Hassler
V.: Stadtpfarrchor Grieskirchen

FFrreeiittaagg 1155..0000  --  1177..0000  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
1100..0055..0022 SSeellbbsstthhiillffeeggrruuppppee  SSoorrggeennkkiinnddeerr

V.: Familienzentrum Grieskirchen

1111..0000  UUhhrr  //  OObbeerreerr  SSttaaddttppllaattzz
1199..  PPffeerrddeemmaarrkktt
Auftrieb und Bewertung 
16.00 Uhr / Stadtzentrum, Pferdemarkt-Festzug
Motto: "Wer will fleißige Handwerker sehn"
V.: Pferdemarkt der Stadt Grieskirchen

SSaammssttaagg 1166..0000  UUhhrr  //  TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
1111..0055..0022 MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  LLaannddeesslliiggaa

SV Pöttinger-Union Rohrbach/Berg
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

2200..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
MMuutttteerrttaaggsswwuunnsscchhkkoonnzzeerrtt
V.: Eisenbahner Musikkapelle

SSoonnnnttaagg 99..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
1122..0055..0022 ""BBaayyrriisscchhee  SSiinnggmmeessssee""

V.: Männergesangsverein Grieskirchen-Tolleterau

1177..0000  UUhhrr  //  TTrraattttnnaacchhttaallssttaaddiioonn
MMeeiisstteerrsscchhaaffttssssppiieell  ddeerr  11..  KKll..  MMiittttee--WWeesstt
SV Pöttinger 1B – SV Pattigham/Pramet
V.: SV Pöttinger Grieskirchen 1B

Veranstaltungskalender
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MMoonnttaagg 1199..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
1133..0055..0022 VVoorrttrraaggssaabbeenndd  der Hackbrettklasse Christian 

Haidinger und der Klarinettenklasse 
Mag. A. Wimmer
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

MMiittttwwoocchh 1199..0000  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
1155..0055..0022 VVoorrttrraaggssaabbeenndd der Posaunen- u. Tenorhornklasse

Franz Wachlmayr u. der Trompeten- u. Flügelhorn-
klasse Mag. Hans Schützenberger
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

DDoonnnneerrssttaagg 99..0000  --  1100..3300  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
1166..0055..0022 ÜÜbbeerrrraasscchhuunnggssssppiieellssttuunnddee

Für Eltern u. Kinder ab 2 _ Jahren
V.: Familienzentrum Grieskirchen

1188..3300  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLMMSS
VVoorrttrraaggssaabbeenndd d. Klarinettenklasse Markus 
Springer u. d. Klavierklasse Dagmar Schinnerl
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

FFrreeiittaagg 99..0000  --  1122..0000  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
1177..0055..0022 MMäännnneerrbbeerraattuunngg

Dr. Richard Schneebauer, Soziologe
V.: Familienzentrum Grieskirchen

1199..3300  UUhhrr  //  SScchhlloossss  PPaarrzz
""MMuussiikkaalliisscchheess  KKuulliinnaarriiuumm""
""CChhooppiinn  bbeeii  KKeerrzzeennlliicchhtt""
Ingolf Wunder, Klavier
Fam. Grabmer: Französische Spezialitäten und Weine
Auskünfte und Kartenreservierung: Tel.: 07249/42071
V.: Verein Kurmusik Bad Schallerbach

SSoonnnnttaagg 99..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
1199..0055..0022 PPffiinnggssttssoonnnnttaagg

Charles Gounod, Franz Müller
V.: Stadtpfarrchor Grieskirchen

MMoonnttaagg 1199..3300  UUhhrr  //  SSttaaddttppffaarrrrkkiirrcchhee
2200..0055..0022 MMaaiiaannddaacchhtt

Marienlieder und -motetten
V.: Stadtpfarrchor Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenWir Gratulieren

Willkommen im Klub der "50er"

GGRR  AAllffrreedd  HHuueemmeerr  iinn  sseeiinneerr  »»nneeuueenn
FFuunnkkttiioonn««  aallss  »»MMooddeell««  ffüürr  uunnsseerr
GGrriieesskkiirrcchhnneerr  BBiieerr..

KKüürrzzlliicchh  ffeeiieerrtteenn
VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  JJoohhaannnn
HHaarrttll,,  SSttaaddttrraatt  KKaarrll
UUllbbrriicchh  uunndd  GGeemmeeiinnddeerraatt
AAllffrreedd  HHuueemmeerr
iihhrreenn  5500..  GGeebbuurrttssttaagg..

Die Stadtgemeinde gratu-
liert den drei Fünfzigern
sehr herzlich!

»»OOrrttssbbiillddcchheeff««  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr
JJoohhaannnn  HHaarrttll  aauucchh  eeiinn  5500eerr..

SSttaaddttrraatt  KKaarrll  UUllbbrriicchh  mmiitt  GGaattttiinn,,
ddaahhiinntteerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg

GGrrooßßrruucckk,,  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  JJoohhaannnn
HHaarrttll,,  SSttaaddttrraatt  MMaagg..  GGüünntteerr

HHaassllbbeerrggeerr  uunndd  DDrr..  GGeeoorrgg
SSppiieeggeellffeelldd..



Wir trauern um:
HHeerrrrnn  SSiieeggffrriieedd  PPAANNNNHHOOLLZZEERR,, (81), 
Grieskirchen, Bahnhofstr.24, 
verst.am 21.Feb.2002

HHeerrrrnn  KKaarrll  PPÖÖLLZZLL,, (88), 
Grieskirchen, Prechtlerstr.13, 
verst.am 09.März 2002

FFrraauu  AAllooiissiiaa  WWAALLTTEERR,, (102), Grieskirchen,
Wagnleithnerstr.36, verst.am 11.März 2002

Frau Paula STADLER, (84), Grieskirchen,
Wagnleithnerstr.27, verst.am 11.März 2002

HHeerrrrnn  CCeemmaall  BBIILLDDAA,, (46), Grieskirchen, 
Bahnhofstr.13, verst.am 20.März 2002

HHeerrrrnn  FFeerrddiinnaanndd  GGRREEIIFFEENNEEDDEERR,, (70), Grieskirchen, 
Annaberg 6, verst.am 10.März 2002

Frau Anna ROTT, (90), Grieskirchen, 
Sonnfeldstr.35, verst.am 27.März 2002

Frau Elfrieda HELMHART, (82), Grieskirchen,
Manglburg 33, verst.am 13.März 2002

HHeerrrrnn  LLeeooppoolldd  OORRTTNNEERR,, (83), Grieskirchen,
Weberzeile 16, verst.am 01. April 2002
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenWir gratulieren

Das Standesamt berichtet
Geburten

DDaammllaa  AAYYYYIILLDDIIZZ,,
geb.am 23.Feb.2002
(Familie Sönmez u.
Dilek Ayyildiz)

GGrreeggoorr  KKÖÖLLLLEERREERR,, geb.am 10.März 2002
(Familie Josef u.Irmgard Köllerer)

DDaanniieell  MMaarrkkuuss  ZZAAUUNNEERR,, geb.am 18.März 2002
(Familie Gerald u.Michaela Zauner)

AAcceellyyaa  SSEENN,,  ggeebb.. am 29. März 2002
(Familie Mehmet u. Kerzibau Sen)

Eheschließungen

HHeerrrrnn  JJoohhaannnn  MMAATTSSCCHHEE und 
FFrraauu  UUrrssuullaa  BBUURRGGEERR--JJAAUUDD (02.Feb.2002)

GGeebbuurrttssttaaggee

BBeezziirrkksshhaauuppttmmaannnn
aa..DD  ww..HHRR  DDrr..  JJoohhaannnn

BBaauummggaarrttnneerr,,  
EEhhrreennbbüürrggeerr  ddeerr

SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn,,
TTeennnniisswweegg  55,,  

zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

Sr. Hildegard Brand,
Wagnleithnerstr. 27, 
zum 80. Geburtstag

Herrn Anton
Kiesenhofer,

Gartenstr. 1, zum
80. Geburtstag

Frau Frieda
Schmotz,
Gartenstr. 12,
zum 80.
Geburtstag

FFrraauu  PPaauullaa
ZZiimmmmeerrmmaannnn,,

PPaarrkkssttrr..  11,,  zzuumm
8855..  GGeebbuurrttssttaagg

ohne Foto:
HHeerrrrnn  FFrraannzz  PPeeeerr,,  WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrr..  3366,,  zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg
HHeerrrrnn  OOsskkaarr  KKiirrcchhbbeerrggeerr,,  BBaaddssttrraaßßee  1144,,  zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg
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Sperrmüllentsorgung 2002

Name: 

Adresse:

Telefon:

Ich habe keine Möglichkeit, meinen Sperrmüll zur
Sammelstelle zu bringen und beantrage deshalb die
Abholung von meiner Liegenschaft 

Wichtiger Hinweis: Der Sperrmüll ist bis spätestens
Montag, 13. Mai 2002, 07.00 Uhr, am Straßenrand zur
Abholung bereitzustellen.

Antrag auf Abholung
des Sperrmülls

Grieskirchen, am
(Unterschrift)

Menge in m3

Menge in m3

Menge in m3

Sonstiger Sperrmüll Holz

✂

✂

Ihren Sperrmüll (Restmüll, der wegen seiner Größe nicht in die Mülltonne passt) können Sie nun auch im
Altstoffsammelzentrum Grieskirchen, Trattnachtalstraße 15, abgeben.

Für jene Bürgerinnen und Bürger, die keine Möglichkeit haben, den Sperrmüll in das
Altstoffsammelzentrum zu bringen, wird eine Haussammlung eingerichtet. Die nächste Haussammlung fin-
det am MMoonnttaagg,,  1133..  MMaaii  22000022,, statt.

Dieser Service kann aber nur in Anspruch genommen werden, wenn tatsächlich keine Transportmöglichkeit
gegeben ist und folgender Abschnitt bbiiss  ssppäätteesstteennss  DDoonnnneerrssttaagg,,  99..  MMaaii  22000022 an das Stadtamt Grieskirchen
übermittelt wird.

Montag 8.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 15.00 Uhr
Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

Trattnachtalstraße 13, 4710 Grieskirchen
Telefon: 07248/65314

Altstoffsammelzentrum Grieskirchen
Neue Öffnungszeiten
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenAus dem Rathaus

Gemeinderatssitzung
Dienstag, 23. April 2002, mit Beginn 20.00 Uhr

TAGESORDNUNG:

1.) Berichte des Vorsitzenden

2.) Erstellung eines Bebauungsplanes für die Erweiterung der
Siedlung Untersteinbach; Josef und Hedwig Eder; 
Grundsatzbeschluss;

3.) Bebauungsplan Nr. 32 "Zehetmayr"; 
Änderung Nr. 4; Erlassung;

4.) Änderung Bebauungsplan Nr. 31 
"Sonnfeldsiedlung"; Parz.Nr. 304/23 und 304/24, je KG 
Grieskirchen; Grundsatzbeschluss; 

5.) Änderung Bebauungsplan Nr. 31 
"Sonnfeldsiedlung"; Parz.Nr. 304/7 und 304/6, je KG 
Grieskirchen; Grundsatzbeschluss; 

6.) Änderung des Bebauungsplanes Nr. 22 
"Erweiterung Sonnfeldsiedlung"; Grundsatzbeschluss;

7.) Erstellung eines Bebauungsplanes für den Teilbereich 
Parz entlang der Parzer Höhenstraße; Forst- und 
Gutsverwaltung Krassay; Grundsatzbeschluss;

8.) Abwasserbeseitigungsanlage:
a) BA 08; Grundsatzbeschluss;
b)  BA 08; Vergabe der Bauleitungsarbeiten;
c)  Untersteinbach; Projektierung;

9.) Berufung gegen die Vorschreibung eines Verkehrsflächen-
beitrages Anton und Monika Jungreithmair;

10.) Pöttinger Katharina, Frauenstiege 2, 4710 Grieskirchen; 
Berufungsentscheidungen hinsichtlich ergänzende 
Wasserleitungsanschluss- bzw. Kanalanschlussgebühr;

11.) Freilassungserklärung hinsichtlich Grundstück 868/2;

12.) Änderung Bürgschaftsverträge Reinhaltungsverband;

13.) Ortsbildgestaltung:
a) Versetzung der Gerichtsmauer; 

Grundsatzentscheidung und Kostengenehmigung;
b) Behindertengerechter Eingang Rathaus; 

Grundsatzbeschluss und Kostengenehmigung;
c) Vergabe der Elektro-Installationsarbeiten;

14.) Generalunternehmervertrag mit LAWOG hinsichtlich HTL-
Errichtung;

15.) HTL; Auftragsvergaben;

16.) Gemeindestraße Pfarrhofberg; Zusatzauftrag;

17.) Zusatzauftrag Verlängerung Brucknerstraße;

18.) Vergabe Parkautomaten;

19.) Verkehrsmaßnahmen:
a) Einhebung von Parkgebühren; Erlassung einer 

Verordnung;
b) Verordnung eines Behindertenparkplatzes in der 

Lobmeyrstraße;
c) Erlassung eines Halte- und Parkverbotes in der 

Friedhofgasse;
d) Änderung Verkehrskonzept;
e) Verlegung der Ladezone auf der Gemeindestraße 

Roßmarkt bei Fa. Libro; Änderung der Verordnung;

20.) Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft vom 05.02.2002;

21.) Vorlage des Berichtes des Prüfungsausschusses vom 11.02.2002;

22.) Rechnungsabschluss 2001;

23.) Genehmigung von Kreditüberschreitungen des 
ordentlichen und außerordentlichen Haushaltes 2001;

24.) 1. Nachtragsvoranschlag 2002;

25.) Änderung der Richtlinien "Ehrungen";

26.) Ehrungen;

27.) Subventionen:
a) Pferdemarkt;
b) Freiwillige Feuerwehr;
c) Landlwoche 2002;

28.) Stadtmarketing; Grundsatzbeschluss;

29.) Änderung Badegebühren-Tarife;

30.) Änderung der Abfallgebührenordnung;

31.) Aufbahrungshalle; Änderung der Gebührenordnung;

32.) Umbenennung des Tennisweges;

33.) Techno-Z/Vertragsabschluss;

34.) Stadtgemeinde/Strasser; Verträge

35.) Fahrtrichtung Friedhofgasse; 
Antrag gem. § 46 (2) Oö. GemO.;

36.) Allgemeine Sonderschule; 
Antrag gem. § 46 (2) Oö. GemO.;

37.) Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 
Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde 
Grieskirchen vom 05.02.2002;

38.) Allfälliges



Medieninhaber u. Herausgeber: Stadtgemeinde Grieskirchen
DTG

(Abg. z. NR               Wolfgang Großruck)

Ihr Bürgermeister:
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